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Zahlen zur Alternativmedizin
Etwa zwei Drittel aller Deutschen wünschen im Krankheitsfall eine alternative 
Behandlung.

20 Prozent der Befragten stimmen der Aussage zu, dass „alternative Heilmethoden 
besser bei Gesundheitsproblemen helfen als die klassische Schulmedizin“.

Homöopathische Arzneimittel verzeichneten im Jahr 2014 in Apotheken einen 
Gesamtumsatz von
- in Deutschland: 528 Millionen €,
- weltweit: ca. zwei Milliarden €.

Mehr als die Hälfte aller deutschen Ärzte setzen gelegentlich oder  fortlaufend 
alternative Heilverfahren und –mittel ein.



5.7 Harnsystem

„Wie auch die Leber und Gallenwege sind auch die Nieren
sensible Entgiftungs- und Ausscheidungsorgane. Sie 
symbolisieren u.a. die Notwendigkeit, Verbrauchtes 
abzustoßen und sich von Unreinem zu befreien. Als 
paarige Organe werden sie im übertragenen Sinne den
Bereichen Partnerschaft und Beziehung zugeordnet.“
• Akupunktur
• Ausleitende Verfahren
• Bach-Blütentherapie
• Bioresonanz-Therapie
• Elektroneuraltherapie
• Enzymtherapie
• Ernährungstherapie
• Homöopathie
• Ordnungstherapie
• Physikalische Therapien
• Reflexzonenmassage des Fußes
(M. Augustin, V. Schmiedel: Praxisleitfaden Naturheilkunde. Stuttgart 1993, 289-390)



Robert Jütte: Medizinhistorische Kurzexpertise zur Einordnung der Komplementärmedizin, 19. August 2013; S. 8.
https://www.dakomed.ch/2015/07/03/medizinhistorische-kurzexpertise-vom-19-august-2913-zur-einordnung-der-komplement%C3%A4rmedizin/



Die vorurteilsfreie und zugleich konstruktiv-
kritische Auseinandersetzung mit komplementären 
Therapien gehört - ebenso wie die kritische 
Betrachtung der Fortschritte der konventionellen 
Therapien - zu den Aufgaben der Ärzteschaft und 
kennzeichnet ein modernes, patientenorientiertes 
Gesundheitswesen.



Irrtum



Der Selbstversuch mit
Chinarinde von Samuel
Hahnemann im Jahr 1790

Die Entdeckung des
„Arzneimittelbildes“

„…eine Abgeschlagenheit durch alle Glieder; dann Klopfen im 
Kopfe, Röthe der Wangen, Durst, kurz alle mir sonst beim 
Wechselfieber gewöhnlichen Symptome erschienen 
nacheinander, doch ohne eigentlichen Fieberschauer….

Cullen W: William Cullen’s Abhandlung über die Materia medica. Übers. von S. Hahnemann, Leipzig 1790, S. 109, Anmerkung.



Der Vortrag Robert Kochs
vor der Berliner Physiologischen
Gesellschaft am 24.03.1882.

Die Entdeckung des
Tuberkulosebakteriums



Immunologie der
Tuberkulose

„Sporen“ des
Tuberkulosebakteriums

Fazit: Robert Koch hat ein Bakterium entdeckt, das aufgrund eigener
Pathogenität in der Lage ist, eine Tuberkulose auszulösen und zudem
Sporen bildet. Dieses Bakterium gibt es nicht!

C. Gradmann: Krankheit im Labor. Göttingen, 2. Aufl. 2010, 117.

Schaible U, F Winau: Neue Moleküle und Wege der Antigenpräsentation bei der Tuberkulose.
Research report 2004 - Max Planck Institute for Infection Biology



Worin liegt der
Wert von 

Erkenntnis?

Was ist
Erkenntnis?



La Condition
Humaine

René Magritte, 1933

Die wahrgenommene
Welt ist eine
Repräsentation der
Realität und kein
Abbild von bestimmbarer
Wahrheit. 



Ludwig Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen. Werkausgabe Bd. 1, Frankfurt a.M., 10. Aufl. 1995, 519-520

„..wir können die Illustration einmal als das eine, einmal als das andere Ding 
sehen. – Wir deuten sie also, und sehen sie, wie wir sie deuten.“

Die Erkenntnis der Welt gründet auf Bedeutungen. Sie ist
bedeutungsbasiert. Die Zuweisung von Bedeutungen geschieht
spontan und unbewusst.



Realität

Anschauung

Affektion

Vorstellungen

Abstraktion

Bedeutung

„Passung“ „Objektivität“

Modell des
Erkennens

Wahrnehmungserkenntnis



Objektivität:
Eigenständigkeit und Widerständigkeit der Beobachtung, 
Unabhängigkeit von Perspektive und Methode,
Beobachterunabhängigkeit.

Passung:
Bewährung oder Beständigkeit von Prognosen, 
die sich in unabhängigen Versuchen als falsch erweisen 
können („Falsifizierbarkeit“)

Übergeordnete Forderung:
Reproduzierbarkeit



Bestätigte
Bedeutung

Objektive
Anschauung

Empirische
Erkenntnis



Das Forschungsprogramm
Robert Kochs

Objektivierung der Anschauung: 
- Neue Techniken der Mikroskopie und mikroskopischen Fotografie
- Entwicklung neuer Medien zur Mikroskopie von Bakterien (Gelatine)
- Doppelfärbung mit Methylenblau und Vesuvin



Das Forschungsprogramm
Robert Kochs

Bestätigung der Passung (Versuch der Falsifikation):
(1)  „Es müssen constant in den local erkrankten Partien Organismen in typischer 
Anordnung nachgewiesen werden.
(2) Die Organismen, welchen nach ihrem Verhalten zu den erkrankten Teilen eine 
Bedeutung für das Zustandekommen dieser Veränderungen beizulegen wäre, müssen 
isoliert und rein gezüchtet werden.
(3) Mit den Reinkulturen muss die Krankheit wieder erzeugt werden können.“
(„Koch‘sche Postulate“)



Die wissenschaftliche
Entdeckung ist der
in der Regel erwartete
Abschluss eines 
längeren
Forschungsprogramms.



Chinarindenversuch 1790:

- Subjektive, schwer objektivierbare 
Symptome (Ängstlichkeit, Zittrig-
keit, kalte Hände, Herzklopfen,
Steifigkeit etc…)

- Kein Versuch der Falsifikation
der Arzneiwirkung   

Keine empirische Erkenntnis





? ?



„Pareidolie“

„Nicht-passende“ Bedeutungen werden in sinnliche
Anschauungen hineingelegt

BBC-News:http://news.bbc.co.uk/2/hi/4034787.stm 



Bedeutungen werden an
Anschauungen fest gemacht,
die inkonstant, nicht eindeutig 
abgrenzbar und daher nicht
„objektiv“ sind.



Das homöopathische
Arzneimittelbild

ist eine
Projektion

Projektionen: Nicht-falsifizierbare Bedeutungen
werden in nicht-objektivierbare Anschauungen 

hineingelegt oder hineingesehen.



„Giebt es demnach irgend einen, auch dem Schwachsichtigsten einleuchtenden
Beweis, dass die der Homöopathik eigne Zubereitung der Arzneisubstanzen
gleichsam eine neue Welt von Kräften (..) an den Tag bringt, so ist es gewiss die
Umschaffung des in rohem Zustande indifferenten Kochsalzes zu einer
heroischen und gewaltigen Arznei (…). Welche unglaubliche und thatsächliche
Umwandlung! – eine anscheinend neue Schöpfung!“

Hahnemann S: Die chronischen Krankheiten, ihre eigenthümliche Natur und homöopathische Heilung. Vierter Theil. Antipsorische Arzneien. 2. Aufl., 
Düsseldorf 1838, 548.

„Beim „gewöhnlichem, täglichen Gebrauche 
(…) keine Einwirkungen auf die menschliche 
Gesundheit“

Homöopathische Arzneimittelprüfung von Kochsalz

Nach Verdünnung (Potenzierung): 1.345 Symptome



Homöopathische Arzneimittelprüfung als Instrument
der systematischen Erzeugung von Projektionen

Prüfung von oralem Gold:

(a) in der kontrollierten Therapiestudie:
30 Patienten über 3 Jahre
5 Ereignisse: 2 x Diarrhoe, 1 x Exanthem, 1 x Leukozytopenie, 1 x Hämaturie

(b) bei Prüfung durch Samuel Hahnemann:
1 Patient, 5 Tage
440 Symtpome: „Er glaubt der Liebe Anderer verlustig zu seyn, und dieß  kränkt ihn 
bis zu Thränen. (…) Große, bis zur Selbst-Entleibung steigende Angst, mit 
krampfhafter Zusammenziehung im Unterleib. (…) Einige Personen sind ihm höchst 
zuwider (…) Ziemliche Lustigkeit und angenehme Behaglichkeit (…).“

Capell HA et al: A three year follow up of patients allocated to placebo, or oral gold or injectable gold therapy for rheumatoid
arthritis. Annals of the Rheumatic Diseases 45 (1986), 705-711. 
Hahnemann S: Die chronischen Krankheiten, ihre eigenthümliche Natur und homöopathische Heilung. Zweiter Theil, 
Antipsorische Arzneien. 2. Aufl., Dresden und Leipzig 1835, 220-240.



Der Schwefel-Typ hat einen vielseitigen 
Charakter. Vom Äußeren her ist er am 
häufigsten ein dicker, unordentlicher und 
unsauberer Mensch mit Schweißgeruch. [….]

Wenn Sie ein schüchterner, furchtsamer, 
unruhiger, weinerlicher, aber hartnäckiger 
Mensch sind, dann gehören Sie zum 
Silizium-Typ. Die Silizium-Kinder erkennt 
man gleich: mager, rachitisch, mit krummen 
Beinchen […]. 
Den Mercurius-Typ kann man sich so vorstellen, wie sich Kinder den 
Feuerfresser aus Pinocchio vorstellen: widerlich, egoistisch, gereizt, immer 
unzufrieden und noch dazu mit Mundgeruch. […].
Strasny A: Der kleine Heilpraktiker. Ein Handbuch für passionierte Heilpraktiker und beharrliche Patienten. München 2008; http://www.astra-
lit.com/Geheimnisse/homoopathie.htm

Arzneimittel-Typen und Persönlichkeiten



Projektionen in der
Alternativmedizin

Akupunkturpunkte, Meridiane, Yin/Yang, Schlacken, 
Blockaden, Seelische Energien, Biophotonen, 
Bioresonanzen, Astral- und Ätherleib, Natürliche Heilung, 
Naturgemäße Lebensführung, Störfelder, 
Sekundenphänomene,  Arzneimittelbilder, Reflexzonen, 
Doshas, Chakren, Atlasreflexe, Craniosacrale Rhythmen, 
Somatotopien etc.



Projektive Testverfahren in der Alternativmedizin

Pascoe-Naturmedizin

BICOM 2000
Bioresonanzgerät



Projektion

Emp. Erkenntnis

Gegensatz wissenschaftliche Medizin
und

Alternativmedizin



Projektionen sind

- weder widerlegbar noch nachweisbar
(im Gegensatz zum Irrtum)
- sind erlebbar
(im Gegensatz zur Spekulation)
- therapeutisch nutzbar



Irving Langmuir
(1881 – 1957)

Irving Langmuir: Pathological science. General Electric Research and 
Development Center report 68-C-035. Verleger: R. N. Hall pp. 1–13

Pathologische
Wissenschaft

ist die Forschung 
über Dinge, 

„die es so nicht gibt“.



http://www2.isu.edu/~meldd/fxnlmorph.html



Bei der Erforschung nicht-empirischer
Dinge ist jedes positive Resultat mit
sehr viel größerer Wahrscheinlichkeit
ein Artefakt als eine empirische Erkenntnis.

Satz von Bayes??

Weymayr C: Scientabilität —ein Konzept zum Umgang der EbM mit homöopathischen
Arzneimitteln. Z. Evid. Fortbild. Qual. Gesundh. wesen (ZEFQ) (2013) 107, 606—610

Pathologische Forschung 



Conclusions:
“….given that approximately 57% of trials showed a positive 
treatment effect, the evidence thus far merits further study.”

Ann Intern Med. 2000 Jun 6;132(11):903-10.



Das „Wirklichkeitserlebnis“ von Projektionen ist
identisch mit dem aller übrigen Wahrnehmungen

Evidenz des Erlebens



Instrumentelles Handeln

Empirische Erkenntnis 

Prognose

Zielgerichteter Eingriff

Inszenatorisches Handeln

(spekulative) Vorstellungen

Symbolische Darstellung

Erleben im Ritual

Wissenschaftliche und Alternative Therapie



Definition:
Die Alternativmedizin ist eine therapeutische Richtung, die 
in symbolischen Heilmaßnahmen nicht-empirische Projektionen
und Vorstellungen zur Darstellung bringt, um mit Hilfe 
dieser ritualhaften Inszenierungen ein Erleben zu erzeugen,
dessen unmittelbare Evidenz zu Reaktionen im Sinne von 
„Placeboeffekten“ führt und dadurch die klinischen 
Erscheinungen der Krankheit erträglicher macht. Es handelt sich
um eine kulturelle Praxis, deren Vorstellungsgrundlagen und
Wirkungen nicht von empirischen Forschungen erfasst werden 
können.



http://oncotherm.com/news-events/36th-european-
society-radiotherapy-oncology

Ganzkörperhyperthermie in der „Von Ardenne-Klinik“ in Dresden. 
Foto: Foto-Grafik Hochscherf

„Pseudowissenschaftliche
Alternativmedizin“



Wirkliche Komplementarität in der Medizin kann nur
entstehen

„ …. wenn nicht fundamentalistische Tendenzen ein 
Nebeneinander unmöglich machen (wie man 
außerhalb der Medizin etwa am Beispiel
der Auseinandersetzungen zwischen  Evolutions-
biologen und Anhängern des Kreationismus sehen
kann).“

R. Jütte: Medizinhistorische Kurzexpertise. 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ! 


